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Der Bürgermeister 

Gerhard Gründlinger, 

der Gemeinderat 

und die Mitarbeiter  

des Gemeindeamtes  

wünschen allen Gemeindebürgern 

ein schönes Osterfest! 
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Herzlichen Glückwunsch 

 

 
Herr Stadlbauer Franz, Gasteig 2,  
feierte am 4. Jänner den 75. Geburtstag 
 

 
Frau Mayr Pauline, Wolfshütte 3,  
feierte am 21. März den 85. Geburtstag 
 
 
Wir möchten anmerken, dass nur jene Personen 
abgedruckt werden, welche ausdrücklich der Ver-
öffentlichung zugestimmt haben. 
 
Herzlichen Glückwunsch jedoch auch an alle wei-
teren Jubilare aus unserer Gemeinde die hier 
nicht aufscheinen. 
 
   

Gestorben sind 

 
 
Herr Karl Hochreiter 
Palmühle 
zul. wohnhaft Rüstorf 
am 23. Dezember 
im 91. Lebensjahr 

    
 
 
 

Frau Maria Stöckl 
Manning 33,  
zul. Seniorenheim  
Ottnang,  
am 30. Jänner  
im 89. Lebensjahr 
 
 
 

 
 
 
Herr 
Johann Köttl, 
Stocket 4 
am 18. Februar  
im 88. Lebensjahr 
 

 
 

Geboren wurde 

 
Am 27. Jänner:  
Romana und Andreas Schoberleitner eine Anna 
 

 
 

Flurreinigungsaktion 

 
Auch heuer beteiligten wir uns wieder an der 
Flurreinigungsaktion des Bezirksabfallverban-
des Vöcklabruck „Hui statt Pfui“, um unsere Ge-
meinde ein bisschen schöner zu machen. 
 

 
 
 

Diesmal veranstalteten wir diesen Tag gemein-
sam mit der Marktgemeinde Ottnang. In beiden 
Gemeindegebieten waren somit ca. 130 Perso-
nen unterwegs. 
Bei uns in Manning möchten wir uns recht herz-
lich bei den Kath. Jungscharen Ottnang/Manning 
und Bach, sowie bei den Gemeinderäten für die 
Müllsammlung bedanken. 
 
Nachdem alle Müllsäcke ordnungsgemäß im Alt-
stoffsammelzentrum entsorgt werden konnten, 
wurden alle Beteiligten auf ein gemeinsames Mit-
tagessen eingeladen. 
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Geschätzte Bürgerin-
nen und Bürger der Ge-
meinde Manning! Liebe 
Jugend! 
 
Ein schneereicher Winter 
ist vorüber und macht 
Platz für den Frühling, der 
bereits die ersten Blüten 
hervorgebracht hat. 

 
Ich bedanke mich bei unseren Schneepflugfah-
rern Gerhard Papst und Christian Englmair für 
den unermüdlichen Einsatz und den reibungslo-
sen Winterdienst. 
 
Mitte Juli wird unsere Freiwillige Feuerwehr das 
neue Tanklöschfahrzeug mit Bergeausrüstung 
von der Firma Rosenbauer übernehmen können. 
Die Kameraden der Feuerwehr Manning werden 
in den nächsten Wochen wieder im Rahmen der 
alljährlichen Sammlung alle Haushalte besuchen. 
Da die Feuerwehr zu diesem neuen Fahrzeug 
aus der eigenen Kasse 50.000 Euro zur Verfü-
gung stellt, ersuche ich bei der heurigen Samm-
lung um besonders freundliche Aufnahme der 
Feuerwehrkameraden. 
 
Am 30. März haben wir in Zusammenarbeit mit 
der Katholischen Jungschar Bach und der Markt-
gemeinde Ottnang am Hausruck die alljährliche 
Flurreinigungsaktion durchgeführt. Von der 
Marktgemeinde Ottnang am Hausruck wurden 
uns dafür einige Kinder der Katholischen 
Jungschar Ottnang-Manning entsandt. Auch ei-
nige Gemeinderäte haben bei der Sammlung mit-
geholfen. 
 
Ich wundere mich jedes Jahr wieder, wieviel und 
vor allem was man entlang der Straßen findet und 
achtlos aus dem Auto geworfen wird. Ich be-
danke mich nochmals bei den Kindern der Katho-
lischen Jungscharen, deren Leitern und den Ge-
meinderäten für den Einsatz. 
 
Wie sicher bereits bekannt ist, findet am 26. Mai 
die EU Wahl statt. Da auch wir ein Teil der Euro-
päischen Union sind, ist diese sicher genauso 
wichtig wie eine Wahl auf Bundes- oder Landes-
ebene. Ich ersuche daher auch bei dieser Wahl 
um zahlreiche Beteiligung.  
 
Auch heuer werden wir wieder einige Gemein-
destraßen sanieren. So wurden für die Straße im 
Ortskern Manning, die Straße entlang dem 
Brunnholz und ein Straßenstück in Gasteig be-
reits die Aufträge vergeben. 
 

 
Ich wünsche Euch allen ein frohes Osterfest und 
ein paar gemütliche Tage im Kreise Eurer Fami-
lien. 
 
Den Kindern wünsche ich viel Spaß beim Suchen 
der Osternester und vor allem viel Freude mit den 
Geschenken die darin versteckt sind. 
 
Euer Bürgermeister 

 
 

Gemeindeschitag 

 

 
 
Wie bereits seit einigen Jahren Tradition, 
herrschten auch heuer wieder perfekte Wetter- 
und Pistenbedingungen beim Gemeindeschitag 
in Schladming. Es war wiederum ein gelungener 
Schitag für Jung und auch die etwas Älteren, da 
auch der Einkehrschwung nicht zu kurz kam. 
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Wahlservice zur Europawahl 2019 

 
Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche 
Wahlinformation“ erleichtert das gesamte 
Prozedere der Abwicklung – für Sie und für 
die Gemeinde.  
 
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bür-
gerinnen und Bürger bei der bevorstehenden EU-
Wahl optimal unterstützen. Deshalb werden wir 
Ihnen Anfang Mai eine „Amtliche Wahlinforma-
tion – Europawahl 2019“ zustellen. Achten Sie 
daher bei all der Papierflut, die anlässlich der 
Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Ab-
bildung).  
 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert 
und beinhaltet einen Zahlencode für die Beantra-
gung einer Wahlkarte im Internet, einen schriftli-
chen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert so-
wie einen Strich-Code für die schnellere Abwick-
lung bei der Wahl selbst (für das Wählerverzeich-
nis). Doch was ist mit all dem zu tun? 
 
Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal bringen Sie 
den personalisierten Abschnitt und einen amtli-
chen Lichtbildausweis mit. Damit erleichtern Sie 
die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wäh-
lerverzeichnis suchen müssen. 

 
VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE WAHLKARTENAN-
TRÄGE DIESE AMTLICHE WAHLINFORMATION! 
SIE ERLEICHTERN UNS WESENTLICH DIE ARBEIT! 

 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie da-
für bitte das Service in unserer „Amtlichen 
Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist. 
Nun drei Möglichkeiten: Persönlich in der Ge-
meinde, schriftlich mit der beiliegenden persona-
lisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert 
oder elektronisch im Internet. Mit dem personali-
sierten Code auf unserer Wählerverständigungs-
karte in der „Amtliche Wahlinformation“ können 
Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenan-
trag.at Ihre Wahlkarte beantragen. 

 

 

http://www.wahlkartenantrag.at/
http://www.wahlkartenantrag.at/
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Beschlüsse aus der letzten GR-Sitzung 

 
Rechnungsabschluss 2018 
Der Rechnungsabschluss der Gemeinde Man-
ning wurde nach Prüfung durch den Prüfungs-
ausschuss samt Vermögens- u. Schuldenrech-
nung sowie dem Feuerwehr-Rechnungsab-
schluss beschlossen. Das Jahresergebnis im or-
dentlichen Haushalt mit Einnahmen in Höhe von 
€ 1.257.816,98 und Ausgaben in Höhe von 
€ 1.257.387,84 ergibt einen geringen Soll-Über-
schuss von € 429,14. Das Jahresergebnis im au-
ßerordentlichen Haushalt mit Einnahmen in Höhe 
von € 181.493,40 und Ausgaben in Höhe von 
€ 170.393,61 ergibt ebenfalls einen Soll-Über-
schluss in Höhe von € 11.099,79. Der Prüfbericht 
wurde zur Kenntnis genommen. 
 
Arbeitsmedizinische Betreuung durch eine 
externe Arbeitsmedizinerin 
Da im Oö. Bediensteten-Schutzgesetz 2017 (Oö. 
BSG 2017) festgeschrieben ist, dass der Dienst-
geber (die Gemeinde) u.a. eine ausreichende An-
zahl von Arbeitsmediziner bereitzustellen hat, 
wurde nach einer landesweiten Ausschreibung 
durch die Ärztekammer OÖ mit Frau Dr. Karin 
Grafl ein Betreuungsvertrag über die arbeitsme-
dizinische Betreuung abgeschlossen. Der Be-
treuungsvertrag wurde unbefristet mit jährlich in-
dexierten Kosten in Höhe von € 175,50 abge-
schlossen. 
 
Pflichtausrüstung für das neue Tanklösch-
fahrzeug TLF-B 2000 Norm 
Der Auftrag über das neue Tanklöschfahrzeug 
(Fahrgestell inkl. Aufbau) wurde bereits letztes 
Jahr im Juli mit Gesamtkosten in Höhe von 
€ 341.240,40 vergeben. Ein Großteil der benötig-
ten Pflichtausrüstung wird aus dem Altfahrzeug 
übernommen. Für die zusätzlichen Ausrüstungs-
gegenstände die im neuen Tanklöschfahrzeug 
noch benötigt werden, wurde der Auftrag an die 
Firma Rosenbauer mit Kosten in Höhe von 
€ 21.988,07 (brutto) vergeben. 
 
Straßenbau u. -instandhaltungsprogramm 
Letztes Jahr wurden bereits drei Straßeninstand-
haltungsaufträge (Gesamtüberzug Brücke Au, 
Sanierung/Asphaltierung Gemeindestraße Man-
ning-Ortskern u. Sanierung Gemeindestraße 
Gasteig-Zufahrt Koppl) mit einer Gesamtsumme 
von rund € 59.000,00 an die Firma Hofmann ver-
geben. Für die Sanierung der Gemeindestraße 
Brunnholz (von der Pilsbacher Landesstraße bis 
zur Gemeindegrenze) mittels Mikrobelag/DDK 
wurde der Auftrag mit Gesamtkosten in Höhe von 
€ 36.175,24 (brutto) an die Firma Mikrobelag 
GmbH aus Braunau am Inn vergeben. 
 

 

Befüllung von Schwimmbecken und Teichen 
(betrifft die Ortschaften Manning u. Furtpoint) 

 
Im Interesse der Versorgungssicherheit und 
Rücksichtnahme auf sämtliche Wasserbezieher 
wird um Einhaltung folgender Richtlinien für die 
Befüllung von Schwimmbecken, Teichen und 
dergleichen aus der öffentlichen Wasserversor-
gung der Gemeinde Manning ersucht: 
 

 Bei Anlagen ab einem Volumen von 10 m³ ist 
vor Durchführung der Befüllung zeitgerecht 
mit dem Wassermeister Herrn Wolfgang 
Sterrer (Handy 0676/4054551) Kontakt auf-
zunehmen. Dies dient dazu, größere Was-
serentnahmen aus der öffentlichen Versor-
gung gezielt abstimmen zu können. 

 Erwähnte Anlagen dürfen nur über den ge-
eichten Hauswasserzähler befüllt werden! 

 Die maximale Entnahmemenge darf 3 m³ pro 
Stunde nicht überschreiten! 

 Private Wasserentnahmen aus öffentlichen 
Hydranten sind verboten! 

 
Außerdem wird mitgeteilt, dass das Befüllen von 
Schwimmbecken und Schwimmteichen durch die 
Freiwillige Feuerwehr Manning NICHT gestattet 
ist! 
 
Um Probleme wie Versorgungsengpässe, Druck-
abfall, usw. im öffentlichen Wasserversor-
gungsnetz zu vermeiden, wird um strikte Einhal-
tung der oben angeführten Punkte gebeten. Bei 
Nichtbeachtung werden anfallende Arbeits- u. 
Materialkosten in Rechnung gestellt. 
 
 

ÖBB Brücken- und Durchlasssanierung 

 
Die ÖBB erneuern im Gemeindegebiet von Man-
ning entlang der ÖBB-Bahnstrecke Stainach/I. – 
Schärding insgesamt vier Brücken- bzw. Durch-
lässe. 
 
Es handelt sich hierbei um die beiden ÖBB-
Durchlässe in (Unter-)Moos, den ÖBB-Durchlass 
in Furtpoint (Richtung Hofmanning) und um den 
ÖBB-Durchlass in Manning beim Objekt Man-
ning 23 (Gröstlinger). Die verkehrsbeeinträchti-
genden Arbeiten werden von der Firma GTB Bau 
durchgeführt und dauern von 01. April bis Ende 
Juni. 
 
In der Zeit von 09. Mai bis 27. Mai 2019 kommt 
es im Bereich dieser Durchlässe zu Totalsper-
ren. Der Verkehr wird in dieser Zeit lokal umge-
leitet. Die ÖBB sowie auch die Gemeinde Man-
ning ersuchen dafür um Verständnis! 
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Oö. Tourismusgesetz 2018 - Information 

 
Abgabenpauschale für leerstehende Woh-
nungen/Wohnhäuser und Freizeitwohnungen 
 
Mit 01. Jänner 2019 ist das Oö. Tourismusgesetz 
in Kraft getreten, welches die Einhebung einer 
Landesabgabe für Freizeitwohnungen und leer-
stehende Wohnungen durch die Gemeinden re-
gelt. Abgabenpflichtig sind die Eigentümer(innen) 
von Freizeitwohnsitzen und leerstehenden Woh-
nungen, in welchen während eines Kalenderjah-
res für zumindest 26 Wochen keine Person mit 
Hauptwohnsitz gemeldet war. 
 
Ausnahmetatbestände 

Auch ohne entsprechende Hauptwohnsitzmel-
dung besteht keine Abgabenpflicht, wenn die 
Wohnung überwiegend für einen der folgenden 
Zwecke benötigt wird: 

 als Gästeunterkunft 

 zur Erfüllung der Schulpflicht oder zur Absol-
vierung einer allgemein bildenden höheren o-
der berufsbildenden Schule oder einer Hoch-
schule oder zur Absolvierung einer Lehre 

 zur Ableistung des Wehr- oder Zivildienstes 

 zur Berufsausübung, insbesondere als Pend-
ler/in 

 zur Unterbringung von Dienstnehmer/innen 
 
Entrichtung und Höhe der Abgabe 

Soweit keine Ausnahme gegeben ist, wird die 
Freizeitwohnungspauschale jährlich mit Fälligkeit 
15. November dem Wohnungs-/Hauseigentümer 
von der Gemeinde vorgeschrieben Die Höhe be-
trägt: 

 für Wohnungen bis zu 50 m² Nutzfläche: 
72 Euro 

 für Wohnungen über 50 m² Nutzfläche: 
108 Euro 

 
Als Wohnung gilt jede im Gebäude- und Woh-
nungsregister als selbstständiger Teil eines Ge-
bäudes eingetragene Einheit mit der Nutzungsart 
„Wohnung“. (Erkennbar auf der Meldebestäti-
gung durch eine Türnummer) 
 
Die Gemeinde Manning wird den betroffenen Ei-
gentümern in den nächsten Wochen einen Erhe-
bungsbogen übermitteln. In diesem Erhebungs-
bogen sind für diese leerstehenden Wohnungen 
bzw. Freizeitwohnungen ausführliche Angaben 
über die Verwendung anzugeben bzw. nachzu-
weisen. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an das 
Gemeindeamt Manning! 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nächster Sammeltermin im 

ASZ Region Hausruck: 
 

Mittwoch, 22.05.2019 von 13.00 – 15.00 Uhr 
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Ausbildungsplan 2019/20 

 

Kompetenzerweiterung in der Pflegeassistenz 
 
Kurse werden an allen Standorten angeboten. 
Aktuelle Termine unter www.altenbetreuungsschule.at 
 
Angebote aus dem Bildungsprogramm 
 
Informationen und Anmeldung unter www.altenbetreuungsschule.at/Fbabs 
 
Ausbildungen in Gaspoltshofen: 
 
Fach-Sozialbetreuung Altenarbeit „FSBA GA 12“ inkl. Heimhilfe 
 

Infoabend am 28. Mai 2019 um 18.00 Uhr in der Altenbetreuungsschule Gaspoltshofen; Dauer: 2 Jahre 
 
Ergänzungsausbildung „FSBBA GA 3“ 
 

Lehrgangsbeginn am 11. Oktober 2019 in der Altenbetreuungsschule in Gaspoltshofen; Dauer: 7 Monate 
 
Weitere Ausbildungen und Informationen erfahren Sie unter www.altenbetreuungsschule.at oder per mail 
abs.post@ooe.gv.at 
 

 

 

http://www.altenbetreuungsschule.at/
http://www.altenbetreuungsschule.at/Fbabs
http://www.altenbetreuungsschule.at/
mailto:abs.post@ooe.gv.at
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Die Kriminalprävention des Landeskriminalam-
tes OÖ informiert:  

 
 
 
Seit Juni 2018 ist es zu ei-

ner Vielzahl an betrügerischen Anrufen bei älteren 
oder betagten Personen gekommen. Die unbe-
kannten Täter geben sich als Polizisten aus und tei-
len ihren Opfern mit, dass ein Angehöriger in einen 
Verkehrsunfall verwickelt oder festgenommen 
wurde und eine hohe Bargeldsumme als "Kaution" 
bezahlt werden müsse.  
 

Die Polizei informiert.  
Hierbei handelt es sich um eine Facette des bereits 
lange bekannten Neffentricks. Den potentiellen Op-
fern wird von einem Betrüger, der sich als Polizist 
ausgibt, eine Notlage vorgespielt, in dem ihnen von 
einem angeblichen Verkehrsunfall eines nahen An-
gehörigen berichtet wird. Um eine Haftstrafe zu ver-
meiden, müsse eine hohe Kaution in bar an einen 
Polizisten übergeben werden.  
 

Allein in den letzten zwei Wochen wurde drei 
Oberösterreicher Opfer dieser Betrüger. Erschwe-
rend bei den Ermittlungen kommt hinzu, dass die 
Betrugshandlungen erst oft Stunden später polizei-
lich angezeigt werden. Da die Gesamtschadens-
summe österreichweit bereits im hohen sechsstelli-
gen Bereich liegt, wird im polizeilichen Vorgehen 
spezielles Augenmerk auf die Prävention gelegt. 
Banken und diverse öffentliche Einrichtungen wur-
den und werden sensibilisiert.  
 

Klarstellung  
Die Polizei ruft niemals bei Angehörigen an und 
fordert Geld, geschweige denn, kommt sie zu 
Privatpersonen nachhause um Geld oder Wert-
gegenstände abzuholen.  
In diesem Zusammenhang ersucht die Polizei auch 
die Bevölkerung, Angehörige oder bekannte ältere 
Personen über diese Art des Betruges in Kenntnis 
zu setzen und über die richtige Vorgehensweise zu 
informieren.  
 

Tipps der Kriminalprävention:  
• Brechen Sie Telefonate, bei denen von Ihnen 

Geldleistungen gefordert werden, sofort ab. 
Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein 
und machen Sie Ihrem Gegenüber entschie-
den klar, dass Sie auf keine der Forderun-
gen/Angebote eingehen werden.  

• Lassen Sie sich, auch von Polizisten, im Zwei-
felsfall immer Dienstausweise zeigen.  

• Falls Verwandte ins Spiel gebracht werden, 
kontaktieren Sie diese, um die Echtheit eines 
vermeintlichen Vorfalls nachzuprüfen.  

• Lassen Sie niemanden in Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung, den Sie nicht kennen. Verwenden 
Sie zur Kontaktaufnahme die Gegensprechan-
lage oder verwenden Sie die Türsicherungs-
kette oder den Sicherungsbügel.  
 

 

 Falls es zu einem Betrug gekommen ist, sind 
alle Informationen zum Täter besonders wich-
tig, notieren Sie Aussehen, Kleidung, Sprache, 
Autokennzeichen, Autofarbe, … 

 Erstatten Sie umgehend Anzeige bei der 
nächsten Polizeidienststelle. 

 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 

 
Statistik Austria erstellt 

im öffentlichen Auf-
trag hochwertige 
Statistiken und 

Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeich-
nen.  

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. 
Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch ei-
nen Ankündigungsbrief informiert und eine von Sta-
tistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von 
Februar bis Juli 2019 mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Lebensbedingun-
gen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in den Folgejahren 
auch telefonisch Auskunft geben.  

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, 
die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten 
Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit gro-
ßem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haus-
halts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als 
Dankeschön erhalten die befragten Haushalte ei-
nen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewon-
nenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht 
darin für Tausend andere Personen in einer ähnli-
chen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben 
unterliegen der absoluten statistischen Geheimhal-
tung und dem Datenschutz gemäß dem Bundessta-
tistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garan-
tiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische 
Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine 
andere Stelle weitergegeben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Wei-
tere Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien 
Tel.: 01/71128 8338 (werktags Mo-Fr 9:00-15:00 
Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  
 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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Die aktuellen Highlights mit der OÖ Familien-
karte für die Monate  
April - Juni 2019 

 
Die OÖ Familienkarte  
bringt wieder jede  
Menge  
Vorteile für die  
OÖ. Familien!  
 

 

 Naturerlebnis am Baumkronenweg Kopfing 
OÖ Familienkarten-Inhaber erhalten von 30. 
März bis 14. April eine 50 %ige Eintrittsermäßi-
gung. 

 

 Frühlingserwachen beim Ostermarkt im 
Schloss Weinberg 
Das mächtige Renaissance-Schloss Weinberg 
lädt am 6. und 7. April, jeweils von 9.00 bis 17.00 
Uhr zum alljährlichen Frühlingserwachen ein.  

 
 Städtetrip Wien  

Die OÖ Familienkarte lädt in den Osterferien 
zum Städtetrip nach Wien. 
 

 Familienabenteuer im IKUNA Naturerlebnis-
park 
OÖ Familienkarten-Inhaber erhalten das  
Online-Familienticket (www.ikuna.at/osterak-
tion) von 13. bis 22. April zum  
halben Preis.  

 

 Los geht’s im OBRA-Kinderland mit toller 
Ermäßigung von 13. bis 28. April  

 

 Gemeinsam Freizeit erleben im Bayern-Park  
Von 13. bis 28. April erhalten OÖ Familienkar-
ten-Inhaber eine 50 %ige Eintrittsermäßigung!  

 

 Dauervorteil für OÖ Familienkarten-Inhaber 
im Landestheater Linz  

 

   Familie am Ball - 1:0 für Oberösterreichs Fa-
milien 

 

 Ostern im Schlossmuseum Linz 
 

 Schiff Ahoi auf der Donau  
Das Schiff von der Donauschifffahrt Wurm & Noé 
legt von 27. April bis 6. Oktober dreimal täglich 
außer Montag um 11.00, 13.00 und 15.00 Uhr im 
Linzer Donaupark ab.. 

 

 Badespaß in der Piratenwelt 
OÖ Familienkarten-Inhaber können die Piraten-
welt den ganzen Mai zum Halbpreis besuchen.  
 
 
 
 

 

 Tag der Beziehung 
Beim Tag der Beziehung am 11. Mai haben El-
tern Zeit, sich mit Ihrer Liebesbeziehung zu be-
schäftigen.  

 
 

 Mit der OÖ Familienkarte zur OÖ Landesgar-
tenschau 2019 
Mit der OÖ Familienkarte erhalten Kinder freien 
Eintritt. 

 

 Therme Geinberg und OÖ Familienkarte ver-
längern den Muttertag  
Von 13. bis 17. Mai erhalten Mütter daher gegen 
Vorlage der OÖ Familienkarte den Tageseintritt 
in die Therme zum halben Preis!. 

 Musicalgala zum Jubiläum der OÖ Familien-
karte am 18. und 19. Mai 

 

 Hits for Kids - zauberhaftes Familienkonzert  
Im Veranstaltungszentrum Braunau findet am 2. 
Juni von 14.00 bis 17.00 Uhr ein Familienkonzert 
mit Bernhard Fibich und Mai Cocopelli  statt.  

 

 Fest der Natur mit allen Sinnen erleben 
 

 OÖ Familienkarte App 
 

 Newsletter für Elternbildungsveranstaltun-
gen 
Als besonderen Service können Sie ab sofort 
den kostenlosen Newsletter für Elternbildungs-
veranstaltungen abonnieren.  
 

 ElternTelefon - 142 bietet rasch & kostenlos 
Unterstützung 
Es gibt Tage, an denen Mütter oder Väter ein-
fach nicht mehr weiter wissen, sich alleine gelas-
sen fühlen, jemanden zum Reden brauchen, mit 
einer neutralen Person über ihre Erziehungs-
schwierigkeiten, Sorgen und Ängste sprechen 
wollen. Genau für solche Tage bietet das Eltern-
Telefon -142 ein kostenloses, vertrauliches und 
rund um die Uhr erreichbares Beratungsange-
bot, ein offenes Ohr, Entlastung und Unterstüt-
zung für Eltern. Das Elterntelefon ist ein Sofort-
hilfe-Angebot, das unter der bekannten Nummer 
142 (ohne Vorwahl) in Anspruch genommen 
werden kann.  

 
 
Alle Informationen zu den aktuellen Aktionen der 
OÖ Familienkarte finden Sie zeitgerecht auf 
www.familienkarte.at. Dort können Sie auch unse-
ren Newsletter abonnieren und Sie werden immer 
rechtzeitig über alle Highlights informiert. 
 

      
   

 

http://www.familienkarte.at/
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Caritas hilft Familien in stürmischen Zeiten 

 
Nach einer Geburt, wenn ein Eltern-
teil erkrankt ist, eine Veränderung des 
familiären Zusammenlebens bevor-
steht oder aus persönlichen Gründen 
einfach alles zu viel wird, dann kann 
das Familienleben im Alltag überfor-
dern.In solchen Situationen springen 
die Familienhelferinnen der Caritas 

ein und helfen bis wieder alles ruhiger abläuft und die Kräfte zu-
rückkehren. Qualifizierte Mitarbeiterinnen kommen ins Haus und 
unterstützen bei der Kinderbetreuung, bei der Säuglings- und 
Kleinkinderpflege und bei der Haushaltsführung. Sie kommen zum 
Einsatz, wenn Hilfe nötig ist, um den Familienalltag aufrecht zu er-
halten, unter anderem auch wenn ein Krankenhausaufenthalt oder 
ein wichtiger Arztbesuch nötig ist bzw. wenn ein Kind erkrankt ist 
und die berufstätigen Eltern keinen Pflegeurlaub in Anspruch neh-
men können.  

Information:Die Caritas bietet Mobile Familienhilfe im Auftrag der Sozial-
hilfeverbände und des Landes OÖ an. Der Kostenbeitrag für die Familie 
ist sozial gestaffelt. Einen Tarifkalkulator und nähere Infos finden Sie auf 
www.mobiledienste.or.at. 

Für Mehrlingsgeburten stellt das Land OÖ Wertgutscheine für Fami-
lienhilfe zur Verfügung – siehe https://www.land-oberoeste-
reich.gv.at/170997.htm 
 
Die Caritas-Familienhilfe für Ihren Bezirk ist unter 07612 / 90 820 oder 
familiendienste_gmunden@caritas-linz.at  erreichbar. 
 

 

http://www.mobiledienste.or.at/
mailto:familiendienste_gmunden@caritas-linz.at


DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Tipps zur Vermeidung von Putz-Unfällen:

•	 Machen Sie sich einen Putzplan
•	 Teilen Sie sich die Arbeit auf und legen Sie ausreichend Pausen 

ein
•	 Arbeiten Sie immer von oben nach unten und von hinten nach 

vorne
•	 Tragen Sie beim Putzen zweckmäßige Kleidung, vor allem feste, 

rutsch-sichere Schuhe mit flachen Absätzen. Mit allzu weiten 
Hosen oder Pullover können Sie hängen bleiben

•	 Stellen Sie sich die nötigen Arbeitsgeräte bereit. Das erspart 
unnötige Wege und "gefährliche Improvisation“

•	 Sämtliche Hilfsmittel sollten aber so platziert werden, dass man 
nicht darüber stolpert

•	 Nicht auf Fensterbänke, Stühle oder Tische steigen - verwenden 
Sie geprüfte Leitern als Steighilfen

•	 Bevor Sie elektrische Geräte reinigen, sollten Sie unbedingt den 
Stecker ziehen

•	 Fenster reinigen Sie am besten von der Rauminnenseite mithilfe 
einer Teleskopstange mit Stiel, Schwamm und Gummischaber, 
verwenden Sie die Außenseite der Fensterbank auf keinen Fall 
als Plattform

Achtung bei Chemie im Haushalt:

•	 Beachten Sie die Warnhinweise auf den Verpackungen der Rei-
nigungsmittel

•	 Achten Sie besonders darauf, dass Kinder mit möglichen Ge-
fahrenquellen wie Putzmitteln bzw. -geräten nicht in Berührung 
kommen

•	 Entsorgen Sie Produktreste von Problemstoffen, Abfälle und 
Verpackungen über die Altstoffsammelzentren

  �Versuchen Sie nicht, drei Dinge auf einmal zu erledigen. Mit dem 
Zeitdruck und der Hektik steigt auch die Unfallgefahr!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

FRÜHJAHRSPUTZ

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

In den Monaten März, April und Mai häufen sich die Unfälle bei der Hausarbeit, mehr Selbstschutz beim Früh-
jahrsputz kann aber Verletzungen verhindern. Viele Risiken müssen nicht sein, die Unfallursachen sind oft 
mangelnde Aufmerksamkeit, Hektik oder die ungeeigneten Hilfsmittel.
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Kinderstube der Natur 

Die Frühlingszeit ist die Kinderstube der Natur 

und wir bitten um Ihre Mithilfe!  

 

Mit Begeisterung und Freude genießt der Natur-

liebhaber den Frühling. Die Tier- und Pflanzen-

welt begrüßt uns mit einer gewaltigen Vielfalt 

neuen Lebens und bietet eine scheinbar uner-

schöpfliche Quelle an Glücksgefühl und Lebens-

kraft. 
 

Jetzt im Frühling, wenn die Menschen auch wie-

der vermehrt in die Lebensräume der Wildtiere 

vordringen, ist es wichtig, dass die tierischen 

Bewohner trotzdem ihre Ruhe haben dürfen. 

Vor allem deshalb, da ab jetzt vermehrt Jung-

wild das Licht der Welt erblickt. Es ist also Tier-

schutz, wenn vermeintlich verlassene Jungha-

sen NICHT AUFGENOMMEN werden! Sie sind 

meist nicht verlassen und die Häsin kommt täg-

lich zu ihnen, um sie zu säugen. Auch Gelege, 

also Vogeleier, sollen auf keinen Fall berührt 

werden. Das Muttertier beobachtet aus sicherer 

Entfernung genau die Störenfriede und traut 

sich nicht zum Nest, solange die Eindringlinge 

in der Nähe sind und so kühlen die Eier aus… 
 

Ein weiterer Appell des OÖ Landesjagdverbands 

und der Jägerinnen und Jäger richtet sich an die 

Hundehalter, damit sie ihre Vierbeiner an die 

Leine nehmen. Selbst wohlerzogene Hunde ver-

gessen schon einmal ihre guten Manieren, 

wenn ihr Jagdinstinkt geweckt wird. Aufge-

schreckte und gehetzte Wildtiere laufen auf 

Straßen und können Unfälle verursachen. Ein 

trächtiges Reh sogar im Schockzustand das Kitz 

verlieren. Da muss der Hund das Tier gar nicht 

erwischen. 
 

Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhe-

zonen, bleiben wir auf den Wegen und er-

freuen wir uns über den herrlichen Anblick 

und die wunderbare Natur in unserer Ge-

meinde – die Tiere, aber auch wir Jägerin-

nen und Jäger danken es Ihnen! 
 

Foto: N. Mayr 

  

Auf der Website 

www.fragen-zur-

jagd.at eröffnet 

der OÖ Landes-

jagdverband inte-

ressante Einblicke in die Welt der Jägerinnen 

und Jäger sowie unserer heimischen Wälder 

und Wildtiere. Schauen Sie doch einmal hin-

ein. 

 

Wildrettung zur Mähzeit  
Gemeinsam schützen Jäger und Landwirte den 

Wildnachwuchs  
 

Der Mai ist der Geburtsmonat vieler heimischer 

Wildtiere, der Feldhasen, Fasane, Rebhühner o-

der Rehe. Wenn die Setzzeit, die Zeit der Ge-

burt, beginnt, suchen sich die Muttertiere ru-

hige Plätze, u.a. in den Wiesen. Das hohe Gras 

soll den Jungtieren ausreichend Schutz bieten 

und verhindern, dass Füchse oder andere na-

türliche Feinde den Nachwuchs entdecken. 

Doch die wohl größte Gefahr für die Jungtiere 

in den Wiesen stellen die Mähwerke der Land-

wirte dar.  
 

Foto: B. Moser 

Achtung, Jungtiere im 

Gras; In Grünlandge-

bieten ist im Mai die 

Zeit des ersten Schnit-

tes auf den nun saftigen 

Wiesen. Genau dann, 

wenn die Rehgeißen ihre Jungen ins hohe Gras 

„gesetzt“ haben. „Das Muttertier begibt sich 

dann alleine auf Nahrungssuche und lässt ihren 

Nachwuchs geschützt im Gras. Bei Lärm oder 

Gefahr fliehen die jungen Tiere jedoch nicht, 

sondern drücken sich tiefer in den Boden. Dies 

ist der natürliche Drückinstinkt“, so Wildbiologe 

Christopher Böck. Eine gute Zusammenarbeit 

der heimischen Landwirte mit den regionalen 

Jägern sowie innovative Maßnahmen retten 

zahlreichen Wildtiernachwuchs wie Rehkitze, 

aber auch Feldhasen, Kiebitze oder Feldlerchen 

vor dem Mähtod.  
 

Gezielte Projekte zur Kitzrettung  
Seit Jahren engagiert sich die OÖ Jägerschaft 

gemeinsam mit den Landwirten für den Schutz 

der jungen Wildtiere. Mit gezielten Maßnahmen 

vor und auch während der Mahd können zahl-

reiche Jungtiere gerettet werden. Eingesetzt 

werden unter anderem an Stangen flatternde 

Kunststoffsäcke oder auch technische Wildret-

ter, welche an den Traktoren befestigt werden 

und mittels Infrarotsensoren oder Schall die 

Tiere aufspüren. Immer stärker nachgefragt 

wird der Einsatz von Coptern. Diese überfliegen 

ferngesteuert die Wiesen und mittels Wärme-

bild wird den Jägern angezeigt, wo sich bei-

spielsweise Kitze verstecken.  

Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröff-

net der OÖ Landesjagdverband interessante 

Einblicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger 

sowie unserer heimischen Wälder und Wild-

tiere. Schauen Sie doch einmal hinein! 
 

Die jahrelange und erfolgreiche Zusammenar-

beit zwischen der Jägerschaft sowie den Land-

wirten rettet jährlich zahlreiche Jungtiere.  
 

Mag. Christopher Böck,  

Wildbiologe und GF des OÖ. Landesjagdverb. 
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Der Osterhase 

kommt!  

 
Wir laden alle Kinder recht herzlich zur Osternestsuche ein. 

Karsamstag, 20. April 2019 
um 14:00 Uhr 

Mehrzwecksaal Manning 
 

Mach mit beim Malwettbewerb! 
Es gibt wieder tolle Preise zu gewinnen! 

Für die Verpflegung ist wie immer bestens gesorgt. 
Auf Euer Kommen freut sich 
 

Die Landjugend Ottnang-Wolfsegg-Manning-Atzbach 
 

 
 



Malwettbewerb  
 

Vorname: ___________________ Nachname:_________________ 

Adresse: _______________________________________________ 

Alter: ___________ Jahre
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